
Abend der Stille
Wochenausklang in Harscheid
in der neuen Evangelischen Kirche

Freitag, 31. Juli 2026, 18.00 Uhr
	 Musik zur Einstimmung
	 Gemeinsame Eingangsworte: 

Im Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.  Amen. 
Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, 
der Himmel und Erde gemacht hat.

	 Lied „Zartes kleines Wesen“
	 Gemeinsames Gebet (siehe unten)
	 Zeit der Stille
	 Lied „In einem Krug habe ich sie verborgen"
	 Lesung Bibeltext (siehe unten)
	 Zeit der Stille

	 Moderiertes Gespräch
	 Lied „Der neue Morgen stehet auf“ 
	 Gebetsgemeinschaft mit Zeiten der Stille
	 Vaterunser
	 Lied „Lehre uns, Herr, unsre Tage richtig zählen“
	 Gemeinsame Segensbitte: 

Der Herr segne uns und behüte uns. Der Herr lasse sein 
Angesicht leuchten über uns und sei uns  
gnädig. Der Herr erhebe sein Angesicht auf uns und 
gebe uns Frieden. Amen. 

	 Musik zum Ausklang

Gemeinsames Gebet: aus Psalm 90
1	 Herr, du bist unsre Zuflucht für und für.
2 	 Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die 

Welt geschaffen wurden, bist du, Gott, von Ewigkeit 
zu Ewigkeit. 

3 	 Der du die Menschen lässest sterben und sprichst: 
Kommt wieder, Menschenkinder! 

4 	 Denn tausend Jahre sind vor dir wie der Tag, der 
gestern vergangen ist, und wie eine Nachtwache. 

12	 Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf 
dass wir klug werden. 

13	 HERR, kehre dich doch endlich wieder zu uns und 
sei deinen Knechten gnädig! 

14	 Fülle uns frühe mit deiner Gnade, so wollen wir 
rühmen und fröhlich sein unser Leben lang.	

16	 Zeige deinen Knechten deine Werke und deine 
Herrlichkeit ihren Kindern. 

17	 Und der Herr, unser Gott, sei uns freundlich und 
fördere das Werk unsrer Hände bei uns. Ja, das 
Werk unsrer Hände wollest du fördern! 

Lesung: Matthäus 25, 14-30
Denn es ist wie mit einem Menschen, der außer Landes 
ging: Er rief seine Knechte und vertraute ihnen sein 
Vermögen an; dem einen gab er fünf Zentner Silber, 
dem andern zwei, dem dritten einen, jedem nach seiner 
Tüchtigkeit, und ging außer Landes. Sogleich ging der 
hin, der fünf Zentner empfangen hatte, und handelte 
mit ihnen und gewann weitere fünf dazu. Ebenso 
gewann der, der zwei Zentner empfangen hatte, zwei 
weitere dazu. Der aber einen empfangen hatte, ging 
hin, grub ein Loch in die Erde und verbarg das Geld 

seines Herrn. Nach langer Zeit kam der Herr dieser 
Knechte und forderte Rechenschaft von ihnen. 
Da trat herzu, der fünf Zentner empfangen hatte, und 
legte weitere fünf Zentner dazu und sprach: Herr, du 
hast mir fünf Zentner anvertraut; siehe da, ich habe 
fünf Zentner dazugewonnen. Da sprach sein Herr zu 
ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht, du bist über 
wenigem treu gewesen, ich will dich über viel setzen; 
geh hinein zu deines Herrn Freude! 
Da trat auch herzu, der zwei Zentner empfangen hatte, 
und sprach: Herr, du hast mir zwei Zentner anvertraut; 
siehe da, ich habe zwei dazugewonnen. Sein Herr 
sprach zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht, du 
bist über wenigem treu gewesen, ich will dich über viel 
setzen; geh hinein zu deines Herrn Freude! 
Da trat auch herzu, der einen Zentner empfangen hatte, 
und sprach: Herr, ich wusste, dass du ein harter Mann 
bist: Du erntest, wo du nicht gesät hast, und sammelst 
ein, wo du nicht ausgestreut hast; und ich fürchtete 
mich, ging hin und verbarg deinen Zentner in der Erde. 
Siehe, da hast du das Deine. Sein Herr aber antwortete 
und sprach zu ihm: Du böser und fauler Knecht! 
Wusstest du, dass ich ernte, wo ich nicht gesät habe, 
und einsammle, wo ich nicht ausgestreut habe? Dann 
hättest du mein Geld zu den Wechslern bringen sollen, 
und wenn ich gekommen wäre, hätte ich das Meine 
wiederbekommen mit Zinsen Darum nehmt ihm den 
Zentner ab und gebt ihn dem, der zehn Zentner hat. 
Denn wer da hat, dem wird gegeben werden, und 
er wird die Fülle haben; wer aber nicht hat, dem 
wird auch, was er hat, genommen werden. Und 
den unnützen Knecht werft hinaus in die äußerste 
Finsternis; da wird sein Heulen und Zähneklappern. 


